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(No. 171.) Generale Pardon für alle Deſerteurs und alle ohne Erlaubniß außer Lan⸗ 
des gegangene oder wegen leichker Vergehungen entwichene Preußiſche 
Unterthanen, die fi) bis zum 15ten Juni d. J. freiwillig wieder 
einfinden. Vom raten April 1813. b a 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
g Preußen ꝛc. 0. 8 
Auf erhaltene Anzeige Unſerer Landesbehörden, daß mehrere Unſerer 

Unterthanen waͤhrend der letztern Kriegsunruhen ohne geſetzmaͤßige Urſache 

und ohne Unſere Erlaubniß ſich außer Landes begeben haben, mehrere der- 

ſelben aber leichter Vergehungen wegen entwichen ſind, wollen Wir, in 

Betracht der gegenwaͤrtig eingetretenen Veraͤnderung der politiſchen Verhaͤlt⸗ 

niſſe und zur Vertheidigung des Vaterlandes, welches alle ihm gehörigen 

Kraͤfte aufruft, allen gedachten Unſern Unterthanen, die, es ſey aus welcher 

Urſache es wolle, ohne Unſere Erlaubniß außer Landes gegangen, oder we⸗ 

gen leichter Vergehungen, fuͤr welche durch die Geſetze, oder durch bereits 

ergangene richterliche Erkenntniſſe, Einjaͤhriger Verluſt der Freiheit, oder 


geringere Strafe beſtimmt iſt, ausgetreten find, desgleichen allen Deſer⸗ 


teurs einen a 
General⸗ Pardon 


hiermit dahin zuſichern, daß wenn ſich ſelbige binnen zwei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 15ten Juni, bei der naͤchſten Ortsobrigkeit, die Deſerteurs 
aber bei den Militairgouvernements, von welchen fie den Regimentern zur 
gewieſen werden follen, wieder einfinden, ihnen die geſetzlichen Strafen, fie 
moͤgen bereits durch richterlichen Ausſpruch feſtgeſetzt ſeyn oder nicht, er⸗ 
laſſen ſeyn, und fie in den Stand getreuer und ſtrafloſer Unterthanen wie- 
der hergeſtellt ſeyn ſollen; wogegen alle diejenigen, welche in der bemerk⸗ 
Jahrgang 1819. . x ten 


(Ausgegeben zu Berlin den gaſten April 1813.) 
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NE Edikt die Abberufung der in feindlichen Kriegsdienſten ſtehenden Preuß 
0 729 K ger! 

3 ſchen Unterthanen, und den General-Pardon für dieſelben betreffend 

Vom ıaten April 1813. f N s 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Zr. Preußen ꝛc. ꝛc. 


Obgleich durch Unſer Edikt vom ꝛten Julius 1812. bereits die nähe: 

ren Beſtimmungen darüber ertheilt worden, daß alle Preußiſche Unterthanen, 
welche in die Militairdienſte eines andern Staats übergegangen find, dann, 
wann ein Krieg zwiſchen Uns und dieſem Staat ausbricht, ohne Weiteres 
und ohne daß es deshalb beſonderer Avokatorien beduͤrfe, die dortigen Kriegs⸗ 
dienſte verlaſſen und in Unſere Staaten zuruͤckkehren ſollen; fo haben Wir 
doch bei dem großen Kampf, welcher jetzt fuͤr die Freiheit und Unabhaͤngig⸗ 
keit des Vaterlandes beginnt, Uns bewogen gefunden, noch in Beziehung 


auf denſelben jene Beſtimmungen hiemit beſonders zu erneuern. 


Indem Wir es lediglich bei demjenigen bewenden laſſen, was durch 
vorgenanntes Edikt Hö. 14 bis 21. feſtgeſtellt worden, verordnen Wir hier⸗ 
mit wiederholt, daß alle diejenigen Preußiſchen Unterthanen, welche ſich, 

mit oder ohne Unſere Erlaubniß, gegenwärtig. in den Kriegsdienſten Frank⸗ 
reichs oder eines andern mit dieſer Macht gegen Uns verbuͤndeten Staats 
befinden, ſolche Kriegsdienſte ſofort zu verlaſſen und in Unſere Staaten zu⸗ 
ruͤckzukehren, auch dieſe ihre erfolgte Ruͤckkehr innerhalb zweier Monate, vom 
Tage dieſes Edikts an gerechnet, durch ein Akteſt der Preußiſchen Ortsobrig⸗ 
keit, unter welche fie ſich begeben, bei der Provinzialregierung nachzuweifen: 
haben, und daß gegen diejenigen, welche dieſer Beſtimmung zuwider in dem 
feindlichen Kriegsdienſte beharren, bei dem Oberlandesgericht der Provinz, 
in welcher ihre Hauptbeſitzung, oder ihr letzter Wohnſitz belegen iſt, fiskaliſch 
verfahren, und auf Einziehung ihres jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens in 
Unſern. Staaten erkannt werden, desgleichen der Verluſt Unſerer Koͤniglichen 


Orden und Ehrenzeichen, mit welchen ſie etwa bekleitet ſind, damit verbun⸗ 5 


den ſeyn, ſo wie auch in dem Fall, wenn ſie mit den Waffen in der Hand 

egen ihr Vaterland ſtreitend ergriffen: wurde, die Todesſtrafe gegen ſie ver⸗ 
bangt werden folle. „ = 2 = 

Wir befehlen und gebieten demnach hiemit' allen und jeden Unſerer Va⸗ 

ſallen und Unterthanen, welche ſich in den: Kriegsdienſten Frankreichs oder 

anderer mit ihm gegen Uns verbuͤndetem Staaten befinden, fie: mögen: hohe 
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oder niedere Befehlshaber, Ober- oder Unteroſſtziere oder Soldaten ſeyn, ſol⸗ 
che Kriegsdienſte ſofort zu verlaſſen und binnen zwei Monaten zuruͤckzukehren, 
bei Vermeidung der vorgedachten Strafen. f f 


Zugleich bewilligen Wir fuͤr alle diejenigen Unſerer Unterthanen, wel⸗ 
che ſich ohne Unſere vorher dazu erhaltene Erlaubniß in den feindlichen Kriegs⸗ 
dienſten befinden, wenn fie ſolche ſofort verlaſſen, und in Unſere Staa⸗ 
ten binnen zwei Monaten zuruͤckkehren, um daſelbſt den Pflichten, die Wir 
und das Vaterland von ihnen fordern, ein treues Genuͤge zu leiſten, hier⸗ 
durch einen vollſtaͤndigen General⸗Pardon, und ertheilen hiermit Unſer Koͤnig⸗ 
liches Wort, daß dieſelben ſodann von aller Beſtrafung befreit ſeyn, und von 
Niemandem zur Verantwortung gezogen und beunruhiget werden ſollen. 


Arkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſtegel. S V 


So geſchehen und gegeben Breslau, den ı2fen April 1873. 


EI) Friedrich Wilhelm. 


Hardenberg, 


